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Sehr geehrte Damen und Herren,

Digitalisierung, Demographie, Globalisierung, Wertewandel und Nachhaltigkeit sind 
globale Megatrends, die auch die Wohnungs- und Immobilienwirtschaft erfassen und 
beeinflussen. Die Branche muss lernen, mit der hohen Komplexität und schnellen Dy-
namik dieser Entwicklungen umzugehen.

Mehr denn je fordert die Arbeitswelt von heute Anpassungsfähigkeit und -leistungen. 
Dies hat Konsequenzen für die Unternehmen. Führungskräfte benötigen besondere 
Fähigkeiten, um ihre Mitarbeiter durch die anstehenden Veränderungsprozesse zu führen 
und sie mitzunehmen. Bei den Mitarbeitern wiederum spielen Projektmanagement- und 
Expertenkompetenzen eine besondere Rolle. 

Personalentwicklung und die Förderung der Mitarbeiter bilden die Basis für den zu-
künftigen Unternehmenserfolg und sind ein entscheidender Vorsprung und Vorteil im 
Wettbewerb.

Auf den folgenden Seiten lesen Sie Geschichten von agilen Unternehmen, die zu Wort 
kommen wollten. Ob Wohnungsunternehmen, Genossenschaft oder Immobilienma-
kler – sie alle wurden von den rasanten gesellschaftlichen Entwicklungen erfasst und 
beeinflusst, hatten eine individuelle Ausgangssituation und verfolgten eine spezifische 
Unternehmensstrategie. Wir haben mit ihnen Lösungswege entwickelt, mit denen sie 
ihre Ziele umsetzen konnten. Die Unternehmen haben Neuland betreten, Mut zur Ver-
änderung gezeigt und wir sind stolz, sie dabei begleitet haben zu dürfen – im Dialog, 
mit Training und durch Beratung. 

Unsere Kompetenz ist es, gemeinsam mit den Unternehmen zu überlegen, wie die 
Mitarbeiter für die Anforderungen bestmöglich vorbereitet werden können. Unsere 
Arbeit zeichnet sich durch einen hohen Branchenbezug, innovative Bildungskonzepte, 
qualifizierte Trainer, zertifizierte Bildungsprozesse und unsere engagierten Mitarbeiter 
aus. Wir arbeiten eng verzahnt mit den weiteren Bereichen des EBZ. 

Gerne möchten wir auch mit Ihnen Ihre Zukunft gestalten.

Mit freundlichen Grüßen

Rüdiger Grebe
Leiter der EBZ Akademie



Das EBZ – Europäisches Bildungszentrum der Wohnungs- und 
Immobilienwirtschaft – gemeinnützige Stiftung

1. Das EBZ Berufskolleg Immobilienwirtschaft 
Mit rund 1.400 Berufsschülern ist unser Berufskolleg die bundesweit größte Ausbil-
dungsstätte für Immobilienkaufleute. Es bildet den Sockel der vielfältigen Bildungs-
möglichkeiten im EBZ.

2. Die EBZ Business School – University of Applied Sciences
Das Studienangebot der EBZ Business School gibt der Wohnungs- und Immobilienbran-
che die Möglichkeit, kluge und motivierte Nachwuchskräfte auf verantwortungsvolle 
Aufgaben vorzubereiten. Unsere immobilienwirtschaftliche Hochschule hat es sich zum 
Ziel gemacht, das eigenständige Denken und Handeln sowie das fachliche Know-how 
der Studierenden zu erweitern und erste Führungskompetenzen zu vermitteln.

3. Die EBZ Akademie
Unsere Experten beraten und unterstützen Unternehmen bei der Weiterbildung der 
Mitarbeiter, bei der Talent- und Führungskräfteentwicklung und bei der Akquise neuer 
Fachkräfte.

4. Das Forschungs- und Beratungsinstitut InWIS 
Auf Basis von Analysen unterstützt unser Forschungs- und Beratungsinstitut InWIS 
Wohnungsunternehmen, Projektentwickler, Bauträger sowie Ministerien, Kommunen 
und Kreise bei deren Planungen und Entscheidungen. 

5. Die EBZ Service GmbH
Um den Lernerfolg zu sichern, arbeitet ein 30-köpfiges Team unserer EBZ Service GmbH 
daran, den Gästen am EBZ ihren Aufenthalt so angenehm wie nur möglich zu gestalten.

Das EBZ ist eine gemeinnützige Stiftung unter der Trägerschaft des GdW Bundesver-
band deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V., des VdW Verband der 
Wohnungswirtschaft Rheinland Westfalen e.V. sowie des BFW Bundesverband Freier 
Wohnungsunternehmen.

Unser Stiftungszweck ist die Förderung der Aus-, Fort- und Weiterbildung, des Studiums 
und der Forschung auf dem Gebiet der Wohnungs-, Immobilien- und Realkreditwirt-
schaft. Unter dem Dach des EBZ sind fünf Bereiche vereint:



Die EBZ Akademie
Beratung · Trainings · Dialog

Für die Unternehmen der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft ist die EBZ Akademie 
ein wichtiger Partner bei der Kompetenzentwicklung ihrer Mitarbeiter. Als langjähriger 
Begleiter der Branche kennen wir die aktuellen und zukünftigen Herausforderungen 
der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft und die Anforderungen an die Arbeitsplätze 
in den Unternehmen.

Mit einem breiten Spektrum an modernen und innovativen Trainingsformen und PE-Inst-
rumenten unterstützen wir die Unternehmen bei der Personalentwicklung – immer ange-
passt auf die jeweilige Unternehmensgröße und den spezifischen Tätigkeitsschwerpunkt.

So unterschiedlich die Trainings im Einzelfall auch sind, wir garantieren einen hohen 
Praxisbezug und die Umsetzbarkeit der Trainingsinhalte im Berufsalltag.

Beratung
Nachhaltige Kompetenzentwicklung ist nur im Unternehmenskontext möglich. Hierfür 
bedarf es jedoch entsprechender Strukturen und Instrumente. Deshalb unterstützen 
wir Wohnungs- und Immobilienunternehmen bei der Implementierung von passge-
nauen PE-Instrumenten, wie z.B. Mitarbeitergespräche, Talentprogramme, Aufbau von 
Fach- und Projektkarrieren, Konzepte für das Lernen am Arbeitsplatz, Gesundheitsma-
nagement, Führungskräfteausbildung und Mitarbeiter-Coaching.

Trainings
a) Offene Trainings: Wir bieten unseren Kunden ein breites Spektrum an offenen 
Standard-Trainings – Seminare, Online-Seminare, Lehrgänge, Fernunterricht, eLearnings.
b) Unternehmensspezifische Inhouse-Trainings: Für größere Immobilienunternehmen 
entwickeln wir spezifische Inhouse-Trainings, die auf die konkreten Anforderungen im 
Unternehmen zugeschnitten werden können.

Dialog
Wir organisieren in unterschiedlichen Foren und Diskussionsplattformen den Austausch 
über aktuelle und wichtige Themen der Branche. Dazu gehören beispielsweise Kongresse 
und Fachtagungen, wie das Energieforum West, oder unsere zahlreichen Arbeitskreise 
zu Themen wie Bestandsmanagement oder Interne Revision.



„	Die Experten des EBZ sind für uns ‚Lernarchitekten‘“
	 Die Hauswarte-Akademie der LEG Immobilien AG

„Das EBZ ist für uns ein Quali-
tätssiegel.“

Holger Hentschel, 
Operativer Vorstand der LEG 
Immobilien AG

„Die Wohnungswirtschaft lebt von dem sehr guten Vertrauensverhältnis zwischen 
Mieter und Vermieter. Deshalb kommt der Kundenzufriedenheit eine besondere 
Bedeutung zu. Der Hauswart ist das Aushängeschild und das Gesicht der LEG mit 
Bezug zum Kunden. Die Anforderungen an sein Wissen und Können sind hoch. 
Deshalb unterstützen wir unsere Hauswarte dabei, das Niveau ständig weiter 
zu entwickeln. Das EBZ ist hierbei ein professioneller und flexibler Partner, der 
unseren Qualitätsanspruch sicherstellt“, erklärt Holger Hentschel, Vorstands-
mitglied der LEG Immobilien AG. 

Das Immobilienunternehmen verfügt über rund 130.000 Mietwohnungen mit 
zirka 350.000 Mietern verteilt über ganz Nordrhein-Westfalen. 

„Es ging um Qualifizierung und Standarisierung. Wir wollten unseren Hauswarten 
das unternehmensspezifische LEG-Wissen vermitteln sowie ihre Fähigkeiten und 
Kompetenzen gleichzeitig auf einen Nenner bringen. Für die inhaltliche und 
organisatorische Umsetzung haben wir uns an die Experten der EBZ Akademie 
gewandt, die uns als ‚Lernarchitekten‘ bei diesem umfangreichen Vorhaben 
unterstützen sollten“, so Holger Hentschel.

Ablauf der LEG Hauswarte-Akademie 

Ausgehend von einer Bedarfsanalyse ent-
wickelte die EBZ Akademie gemeinsam mit 
dem Wohnungsunternehmen einen indi-
viduellen, exakt auf die Unternehmensbe-
dürfnisse zugeschnittenen dreimonatigen 
Lehrgang. Während dieser Zeit wurden die 
LEG-Hauswarte in den Modulen „Kom-
munikation“, „Immobilienwirtschaft“, 
„Selbst- und Zeitmanagement“, Verkehrs-
sicherungspflichten“ sowie „Gebäudetech-
nik“ weitergebildet.

Die Präsenztage fanden im EBZ statt. Dabei 
übernahm das EBZ die Organisation, darun-
ter sowohl die Verpflegung als auch Über-

nachtung. Gleichzeitig bot ein Lehrgang 
außerhalb der vertrauten LEG-Umgebung 
die Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch 
der Hauswarte untereinander.

„Bei der LEG-Hauswarte-Akademie wur-
den die Bildungsteilnehmer sowohl von 
den LEG-Dozenten als auch von den 
EBZ- Trainern geschult. Wir bauten zudem 
das Lerngerüst, das heißt wir schulten 
die Dozenten bei der Vermittlung der 
Inhalte, gestalteten diese mit und stellten 
Lernmaterialien bereit. Wir arbeiteten 
mit Lernvideos, die eine Situation im Be-
rufsalltag der Hauswarte unter mietrecht-
lichen, kommunikativen und technischen 
Gesichtspunkten beleuchteten. Zudem 

erhielten die Weiterbildungsteilnehmer Zu-
gang zur Online-Lernplattform „Moodle“. 
Dort konnten sie die Lerninhalte online und 
somit ortsunabhängig jederzeit und dau-
erhaft abrufen“, erklärt Madeleine Thon, 
Teamleiterin im Bereich Firmenschulungen 
der EBZ Akademie.

Um den Lerntransfer zu sichern, wurden 
zahlreiche LEG-Mitarbeiter und -Führungs-
kräfte in die Planung und Ausgestaltung 
der Hauswarte-Akademie integriert. 
Zudem gab es „Modul-Paten“, die die 
Vermittlung und Aktualität der Inhalte 
stetig überprüften.



Bildungsinhalte stetig flexibel auf die 
Unternehmensbedürfnisse angepasst

Die Rückmeldungen der Modul-Paten, 
aber auch der Teilnehmer, flossen direkt 
in die inhaltliche und organisatorische 
Gestaltung des Lehrgangs ein. „Als unsere 
Modul-Paten mit einigen Inhalten nicht 
ganz zufrieden waren, passten wir diese 
gemeinsam mit der EBZ Akademie noch 
während des Lehrgangs an und besserten 
spontan nach. Beim Modul ‚Technik‘ haben 
wir das Wissen anfangs auf theoretische 
Weise vermittelt, bis wir merkten, dass es 
stärker an der Praxis orientiert sein muss. 
Dann lehrten wir die Inhalte im Bestand 

vor Ort“, sagt Stephanie Conrad, 
Projektleiterin der LEG-Hauswar-
te-Akademie aus dem Bereich 
Personal der LEG.

„Auf eine solche Flexibi-
lität – sowohl inhaltlich 
als auch organisato-
risch bin ich in den 
vergangenen 20 
Jahren noch nie zu-
vor gestoßen“, hebt 
Stephanie Conrad 
hervor.

Weiterbildung der Mitarbeiter bedeu-
tet auch Wertschöpfung ihrer Arbeit 

Nach der erfolgreichen Abschlussprüfung 
erhielten die Teilnehmer ein Zertifikat, 
welches sie als LEG-Hauswarte auszeichnet. 
Bei der feierlichen Zertifikatsvergabe im EBZ 
war Vorstandsmitglied Holger Hentschel – 
wie bereits bei der Auftaktveranstaltung 
– vor Ort.

„Mit der LEG-Hauswarte-Akademiezeigen 
wir unseren Mitarbeitern auch unsere Wert-
schätzung für ihre Arbeit, denn sie sind die 
Visitenkarten unseres Unternehmens im 
Bestand. Mit neuem Wissen und erweiter-
ten Kompetenzen sowie einem gestärkten 
Selbstwertgefühl treten die Mitarbeiter 
souverän im Bestand auf. Das findet auch 
beim Kunden großen Zuspruch“, erklärt 
Holger Hentschel abschließend.

Bildquelle: LEG Immobilien AG, EBZ
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VORTEILE: Von der Entwicklung über die Organisation bis zur 
Durchführung – das EBZ konstruierte einen auf die Unternehmensbe-
dürfnisse abgestimmten Lehrgang, der Spielraum und Flexibilität für 
Änderungen bot.



„	Unsere Führungskräfte sind unser Schmuckkasten“
	 Das Führungskräftetraining der Hattinger Wohnungsgenossenschaft
	 hwg eG

„Das EBZ steht für die gesamte 
wohnungswirtschaftliche Bil-
dungskompetenz.“

Erika Müller-Finkenstein,
Vorstandsvorsitzende der Hattinger
Wohnungsgenossenschaft hwg eG

„Das Fördern unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat für uns oberste 
Priorität. Nach einer Phase der unternehmerischen Neuausrichtung mit Konse-
quenzen im Personalbereich, sind heute die richtigen Führungsmenschen mit 
den richtigen Mitarbeitern an ihrem Platz“, erklärt Erika Müller-Finkenstein, 
Vorstandsvorsitzende der Hattinger Wohnungsgenossenschaft hwg eG. 

Die Hattinger Wohnungsgenossenschaft hwg eG ist einer der größten Anbieter 
von Wohnungen im Ennepe-Ruhr-Kreis. Das Unternehmen existiert seit 1899, 
bewirtschaftet derzeit rund 4.100 eigene Wohnungen und hat 6.000 Mitglieder. 

Im Rahmen dieser Unternehmensumstrukturierung nahm die hwg für das 
Führungskräftetraining die kompetente Unterstützung der EBZ Akademie in 
Anspruch. „Das EBZ steht für die gesamte wohnungswirtschaftliche Kompetenz 
und Bildungserfahrung und ist zugleich ein vertrauensvoller Partner“, erklärt 
Erika Müller-Finkenstein. 

Ablauf des EBZ Führungskräfte- 
trainings

„Das Besondere bei einer Inhouse-Füh-
rungskräfteausbildung ist zum einen die 
individuelle Erarbeitung und zum anderen, 
dass wir die Führungskräfte von Anfang 
an miteinbeziehen – und zwar im Idealfall 
alle Führungskräfte eines Unternehmens. 
So entsteht ein tiefes Verständnis für die 
Aufgaben einer Führungskraft und die 
Zusammenhänge zwischen Führung, Mit-
arbeiterzufriedenheit und daraus resultie-
render Kundenzufriedenheit“, erklärt Elke 
Nippold-Rothes, stellvertretende Leiterin 

der EBZ Akademie, Coach und Beraterin. 
„Wichtig ist es, dem Unternehmen kein 
allgemeines Führungsverständnis ‚über-
zustülpen‘.“
Zu Beginn wurden die Kompetenzen der 
Führungskräfte erarbeitet, ihre (Führungs-)
Persönlichkeit reflektiert und wirksame 
Führungsmethoden und -instrumente 
aufgefrischt.

Der richtige Umgang mit Feedback, sowohl 
von den Vorständen an ihre Führungskräfte 
als auch von den Führungskräften an ihre 
Mitarbeiter und umgekehrt, erfordert ein 
hohes Maß an Feingefühl und Einschät-

zungsvermögen. Der dazu erforderliche 
Selbstbild-/Fremdbildabgleich, das gegen-
seitige Einschätzen von Kompetenzen und 
das Entwickeln eines Stärken-/Schwächen-
profils wurden in mehreren Workshops so-
wohl mit der Führungsmannschaft als auch 
mit allen Mitarbeitern erfolgreich trainiert.

Während der anschließend durchgeführten 
Personalentwicklungsrunden diskutierten 
Vorstand und Führungskräfte die Potenzi-
ale und Entwicklungsmöglichkeiten ihrer 
Mitarbeiter. 



Der PE-Kreislauf – Potenziale und Ent-
wicklungsmöglichkeiten nutzen

Die Maßnahmen des Führungskräftetrai-
nings münden in einem Personalentwick-
lungskreislauf.

Zu Beginn des Geschäftsjahres werden 
mithilfe eines gemeinsam erarbeiteten 
Gesprächsbogens Mitarbeiterjahresge-
spräche durchgeführt, Zielvereinbarungen 
festgelegt und der individuelle Bildungs-
bedarf definiert. Danach wird erneut in 

einer Personalentwicklungsrunde jeder 
Mitarbeiter von den Vorständen 
und Führungskräften mithilfe 
dieses Gesprächsbogens 
analysiert, die Mitarbei-
ter-Entwicklung definiert 
und in die sich jährlich 
wiederholenden Mit-
arbeiterjahresgesprä-
che integriert. 

Für die Zukunft bestmöglich 
aufgestellt

„Die EBZ Akademie hat die Maßnahmen 
strukturiert eingeführt. Sie waren alle aus 
einem Guss und exakt auf unser Unter-
nehmen zugeschnitten“, so Heike Pfeiffer, 

Personalreferentin und Ausbilderin bei der 
hwg eG.
„Das gesamte hwg-Team hat das Thema 
‚Strukturierte Personalentwicklung‘ in-
zwischen mit größter Motivation in ihren 
Arbeitsalltag integriert. Punktuelle Ein-
zelförderungen gehören der Vergangenheit 

an. Insbesondere das rechtzeitige Erkennen 
und gezielte Fördern von Potenzialträgern 
sind für uns erheblich einfacher geworden 
und von unschätzbarem Wert“, erläutert 
Erika Müller-Finkenstein. 

Bildquelle: HWG, Fotolia
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VORTEILE: Einmal initiiert, ist der Kreislauf leicht zu befolgen 
und integriert sich mühelos in den Unternehmenszyklus. Der 
strukturierte Ablauf gibt dem Unternehmen Sicherheit: Die Personal-
entwicklung wird prüf- und nachvollziehbar. Handlungsnotwendig-
keiten sind schon frühzeitig zu erkennen, sodass Maßnahmen zeitnah 
eingeleitet werden können.



„	Das EBZ schult unsere Potenzialträger auf höchstem Niveau“
	 Das Talentprogramm der GEWOFAG Holding GmbH

„Die hohe Wertigkeit dieses 
Programms hat uns überzeugt.“

Dr. Klaus-Michael Dengler,
Geschäftsführer der GEWOFAG Holding 
GmbH

„Unser Ziel war es, gezielt junge Potenzialträger zu fördern und zur Ausübung 
strategischer Schlüsselpositionen zu befähigen“, erklärt Dr. Klaus-Michael Deng-
ler, Sprecher der Geschäftsführung der GEWOFAG Holding GmbH.

Die GEWOFAG Holding GmbH ist die größte städtische Wohnungsbaugesellschaft 
der Landeshauptstadt München. Der Konzern bewirtschaftet 35.000 Wohnungen.

„Für unser strategisches Talentmanagement haben wir uns für die Zusammenar-
beit mit dem EBZ entschieden, weil uns wichtig war, dass die einzelnen Module 
des Talentprogramms auf ein anschließendes Studium an der EBZ Business School 
angerechnet werden und die Mitarbeiter verkürzt ins Studium einsteigen kön-
nen. Diese Anforderungen sahen wir durch das EBZ mit seinem kombinierten 
Angebot von Weiterbildung und Studium erfüllt“, sagt Yves-Oliver Theisen, 
Personalleiter des Unternehmens.

Ablauf des EBZ Talentprogramms 

„Wir wollten das fachliche Wissen und 
gleichzeitig die überfachlichen Kompe-
tenzen der GEWOFAG-Mitarbeiter in den 
Bereichen Kommunikation, Projektma-
nagement und Teamarbeit fördern“, erklärt 
Rüdiger Grebe, Leiter der EBZ Akademie.

Das Programm bestand aus modular 
aufgebauten Schulungen, Lerncoaching, 
Projektarbeit, Mentoring sowie Netzwerken 
und erstreckte sich über einen Zeitraum 
von 22 Monaten. 
Fachwissen in den Bereichen „Immobilien-

marktanalyse“, „strategisches Bestandsma-
nagement“, „Immobilienbewertung“ und 
„Controlling“ wurde von Professoren der 
EBZ Business School auf höchstem Niveau 
unterrichtet. 

Um überfachliche Kompetenzen zu schu-
len, bearbeiteten die Teilnehmer im Rah-
men des Förderprogramms in Teamarbeit 
eine Projektarbeit aus dem Arbeitsumfeld. 
Die Teilnehmer brachten dabei ihre Be-
rufserfahrung mit ein und verzahnten auf 
ideale Weise das theoretisch erworbenes 
Wissen mit der betrieblichen Praxis. Das 
Projektlernen fördert in besonderer Weise 

das selbständige Arbeiten und unterstützt 
die Übertragung des Erlernten in den 
Arbeitsalltag. 
Die Teilnahme an der Sommerakademie der 
Wohnungswirtschaft diente dem externen 
Netzwerkausbau mit Fach- und Führungs-
kräften von Verbänden und namhaften 
Unternehmen. 

Die Betreuung der Teilnehmer während 
der Projektarbeit erfolgte durch einen 
EBZ-Lerncoach, die jeweiligen Modul-Do-
zenten sowie die Mentoren der GEWOFAG 
Holding GmbH. Sie motivierten die Teilneh-
mer zur laufenden Selbstreflektion über 

Im
m

ob
ili

en
-

be
w

er
tu

ng

Betreuung der Teilnehmer und Lerntransfersicherung

M
od

ul
 3

 

Be
st

an
ds

-
m

an
ag

em
en

t

Co
nt

ro
lli

ng

M
od

ul
 2

 

M
ar

kt
an

al
ys

enKick 
off

Pr
oj

ek
tm

an
ag

em
en

t

Pr
äs

en
ta

tio
n

Projektarbeit Bearbeitungsphase

Ko
m

m
un

ik
at

io
n

So
m

m
er

ak
ad

em
ie

 d
er

 
W

oh
nu

ng
sw

irt
sc

ha
ft

De
ve

lo
pm

en
t 

Ce
nt

er

Ve
rä

nd
er

un
gs

-
m

an
ag

em
en

t

M
ar

ke
tin

g

Fü
hr

en
 &

Pe
rs

ön
lic

hk
ei

t

M
od

ul
 1

0 

Pr
äs

en
ta

tio
n 

de
r 

Pr
oj

ek
ta

rb
ei

t

AbschlussEntwicklungsgespräche Entwicklungsgespräche

M
od

ul
 4

 

M
od

ul
 1

 

M
od

ul
 5

 

M
od

ul
 6

 

M
od

ul
 7

 

M
od

ul
 8

 

M
od

ul
 9

 



die gelernten Inhalte, führten persönliche 
Entwicklungsgespräche und unterstützten 
so den Lerntransfer.

„Das Feedback der Teilnehmer ist überaus 
positiv. Sie empfanden das Programm als 
Erweiterung ihres beruflichen und persön-
lichen Horizonts und sahen es als große 
Chance“, erklärt Kristina Bürdeck, Stabs-
stelle Personalentwicklung und Ausbildung 
der GEWOFAG Holding GmbH. „Da die 
Projektaufträge den realen Aufgaben aus 

dem betrieblichen Alltag der GEWOFAG 
entsprachen, konnten über das 
Förderprogramm komplexe 
Sonderaufgaben abgearbei-
tet werden, die ohnehin 
bei uns auf der Agenda 
standen.“ 

„Von der erfolgreichen Entfaltung 
unserer Fachkräfte profitiert unser 
Unternehmen“

Das Talentprogramm schuf leistungsstarke 
Mitarbeiter und bot Anreiz für potenzielle 
Nachfolgekandidaten. Es unterstützte das 
Unternehmen dabei, sich als attraktiver 
Arbeitgeber zu positionieren.

„Die Teilnehmer betonen, dass sie nicht 
nur ihre Fachkompetenz steigern konnten, 
sondern sich auch ihr Selbstbewusstsein 
erhöhte“, sagt Kristina Bürdeck.

„Das Pilotprojekt zeigte deutlich auf, wie 
viel Potenzial in unseren Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern sowie in unserem 
Unternehmen insgesamt schlummert 
und entdeckt werden will. Wir werden 
weitere Talentprogramme auch in an-
deren Bereichen folgen lassen“, erklärt  
Dr. Klaus-Michael Dengler, Sprecher der 
Geschäftsführung der GEWOFAG Holding 
GmbH.

Bildquelle: GEWOFAG Holding GmbH, Fotolia
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VORTEILE: Das Talentprogramm förderte sowohl das Fachwis-
sen als auch die überfachlichen Kompetenzen der Mitarbeiter. 
Projektarbeiten behandelten unternehmensrelevante Themen- und 
Fragestellungen und erbrachten wertvolle Lösungen für das Unter-
nehmen. Die Verzahnung von Lehrinhalten und die enge Zusammen-
arbeit der EBZ Akademie und der EBZ Business School garantierten 
Lehre auf höchstem Niveau.



„	Der Hausmeister – das Multitalent“
	 Das Hausmeistertraining der SWB-Service- Wohnungsvermietungs- 
	 und -baugesellschaft mbH

„Das EBZ verfügt über einen 
guten Ruf im Bereich Hausmeis-
terschulung.“

Dorothe Harksel,
Teamleiterin Bestandspflege der SWB- 
Service-Wohnungsvermietungs- und 
-baugesellschaft mbH

„Die Anforderungen an Hausmeister in Bezug auf Technik und Verkehrssicherheit 
steigen. Auch der Umgang mit Mietern in schwierigen, eskalationsgefährdeten 
Situationen verlangt den Mitarbeitern einiges ab. Und gleichzeitig müssen sie 
für einen ordentlichen und sauberen Bestand sorgen“, erklärt Dorothe Hark-
sel, Teamleiterin Bestandspflege der SWB-Service- Wohnungsvermietungs- und 
-baugesellschaft mbH.

Das Unternehmen bewirtschaftet über 8.500 Wohnungen in Mülheim an der 
Ruhr. Es verfügt über 155 Mitarbeiter, davon sind 15 Hausmeister. Diese erreichen 
die Mieter über die 14 Hausmeisterbüros, welche über das gesamte Stadtgebiet 
verteilt sind.

„Das EBZ verfügt über einen guten Ruf im Bereich der Hausmeisterschulung. 
Es wurde uns weiterempfohlen“, so Dorothe Harksel zur Zusammenarbeit mit 
dem EBZ.

Ablauf des EBZ Hausmeistertrainings

„Das Bild des Hausmeisters hat sich in den 
vergangenen Jahren drastisch gewandelt. 
Weg vom Outsourcing hin zum Insourcing 
– die Unternehmen haben die Relevanz der 
Hausmeister für den Unternehmenserfolg 
erkannt. Umfassendes Grundlagenwissen 
und kommunikative Fähigkeiten haben 
an Bedeutung gewonnen“, sagt Rüdiger 
Grebe, Leiter der EBZ Akademie. 

Die Schulung der Hausmeister erstreckte 

sich über einen Zeitraum von drei Blöcken 
à zwei Tagen. Die Lehrgangsinhalte wurden 
auf die Bedürfnisse des Unternehmens 
passgenau erstellt und abgestimmt. Ob 
schriftliche Fallbeschreibungen, Lernvideos 
oder ergänzende Trainingsaufgaben – das 
situations-
orientierte Lernkonzept garantiert den 
hohen Praxisbezug und den Lerntransfer 
sowie die Anwendung des Erlernten im be-
trieblichen Alltag. Dorothe Harksel, Team-
leiterin für Bestandspflege, begleitete und 
unterstützte die Hausmeister während des 

Trainings. Gespräche zwischen ihr und den 
Hausmeistern während und nach der Lern-
phase dienten als zusätzliche Lernimpulse, 
waren für die Mitarbeiter motivierend und 
förderten den Lerntransfer. 

Ziel des SWB-Hausmeistertrainings war 
die Vermittlung von kommunikativen, 
mietrechtlichen und technischen Kompe-
tenzen, die zur Bewältigung von typischen 
Alltagssituationen der Mitarbeiter benötigt 
werden. Behandelt wurden daher die fünf 
Module „Kommunikation“, „Grenzsitua-
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tionen bewältigen“, „Mietrecht“, „Ver-
kehrssicherungspflichten sowie Haus- und 
Gebäudetechnik“ als auch „Selbst- und 
Zeitmanagement“.

Bei Hausmeistern handelt es sich häufig 
um eine heterogene Lerngruppe mit einem 
umfangreichen und vielschichtigen Auf-
gaben- und Anforderungsspektrum, das 
jedoch von Mitarbeiter zu Mitarbeiter iden-
tisch ist. Deshalb bieten sich Inhouse-Trai-
nings, bei denen eine Mitarbeitergruppe 
geschult wird, sehr an. „Die Besonderheit 
unserer Hausmeistertrainings ist unser 
offenes Baukastensystem: Lerninhalte 

und Referenten werden passgenau auf 
die unternehmensspezifischen Be-
dürfnisse abgestimmt. Gelernt 
wird situationsorientiert an 
authentischen Fallbeispie-
len“, so Rüdiger Grebe.

„Unsere Hausmeister waren über die 
gesamte Schulungsreihe mit Leiden-
schaft dabei“

„Durch die Schulung ist unser Hausmeis-
terteam noch mehr zusammengerückt. Die 
Mitarbeiter unterstützen sich gegenseitig 
und sind sehr motiviert“, erklärt Dorothe 
Harksel.

„Ich sehe Fort- und Weiterbildung als 
Selbstverständnis einer Professionalisierung 
und Fürsorge gegenüber unseren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern an. Mit solchen 
maßgeschneiderten Schulungen geben wir 
unseren Mitarbeitern das nötige Hand-
werks- und Rüstzeug an die Hand, um ihren 
alltäglichen Job bestmöglich auszuüben“, 
so Ulf Lennermann, Geschäftsführer der 
SWB-ServiceWohnungsvermietungs- und 
-baugesellschaft mbH abschließend.

Bildquelle: SWB/PR-Fotografie Köhring
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VORTEILE: Die Inhalte und das Lernkonzept wurden exakt auf die 
Anforderungen des Unternehmens angepasst. So wird die Anwen-
dung der Lerninhalte und der kommunikativen, mietrechtlichen und 
technischen Kompetenzen in der Praxis garantiert.



„	Bildung, die (sich uns an)passt“
	 Outsourcing von Personalentwicklung und Weiterbildung der
	 Wüstenrot Immobilien GmbH

„Dank des EBZ fühlen wir uns 
für die Zukunft gut aufge-
stellt.“

Jochen Dörner,
Geschäftsführer der Wüstenrot Immobilien 
GmbH

„Staatliche Vorgaben und anspruchsvolle Kundenwünsche – damit unsere 
Makler den steigenden Anforderungen sicher entgegen treten können, haben 
wir uns entschlossen, ihre Kompetenzen zu erweitern“, erklärt Jochen Dörner, 
Geschäftsführer der Wüstenrot Immobilien GmbH

Das Unternehmen ist die Immobilien-Maklergesellschaft des Konzerns Wüs-
tenrot & Württembergische. 141 Immobilienmakler sind bundesweit für das 
Unternehmen tätig.

„Das EBZ hatte zu dieser Zeit bereits mit anderen Maklerunternehmen zusam-
mengearbeitet. Der positive Ruf eilte dem EBZ voraus und so haben auch wir 
uns entschlossen, mit dem Bildungsanbieter zusammenzuarbeiten“, erklärt 
Jochen Dörner. „Vor allem war uns wichtig, dass unsere Mitarbeiter keine bloße 
Schulung erhalten, sondern eine Weiterbildung, die mit IHK-Abschluss endet.“

DIN geprüftes Weiterbildungskonzept 
im Blended Learning Format

Aufgrund der umfassenden Kompetenzan-
forderungen erstellte die EBZ Akademie im 
Rahmen eines Management Training Sys-
tems ein komplettes Bildungsangebot für 
das Unternehmen. Weiterbildungsformate 
für Mitarbeiter wie Führungsforen, Semina-
re oder zentrale Firmentagungen, wurden 
maßgeschneidert auf die Wünsche und 
Belange der Wüstenrot Immobilien GmbH 
konzipiert. Begleitet wurde beispielsweise 
die langwierige Planung und Konzeption 
des ersten bundesweiten Immobilienmak-

lertages der Wüstenrot Immobilien GmbH 
in Frankfurt am Main.

Darüber hinaus übernahm die EBZ Akade-
mie die Weiterqualifizierung der Immobili-
enmakler im Rahmen des in Deutschland 
einzigartigen Lehrgangs „Immobilienver-
mittler IHK“: „Dabei kam nur ein Blended 
Learning Angebot in Frage, denn die 
Wüstenrot Immobilien GmbH betreibt ein 
bundesweites Netz an Geschäftsstellen“, 
erklärt Stephan Hacke, Dipl. Pädagoge 
und Teamleiter der EBZ Akademie. Bei der 
Entwicklung des Lehrgangs griff die EBZ 
Akademie auf die jahrelange Erfahrung 

im Bereich Fernunterricht zurück: Die 
Ausbildung von Immobilienmaklern als 
Blended Learning führt es im Auftrag der 
LBS Immobilien NordWest bereits seit 2011 
durch. Neben Wüstenrot im Jahre 2012 
kam ab 2015 auch die Postbank Immobilien 
GmbH dazu.

Die Lehrgangsinhalte werden den Teilneh-
mern über eine Online-Lernplattform zur 
Verfügung gestellt. Unterstützt werden die 
Selbstlernphasen mit Online-Seminaren.
Hier kann der Teilnehmer zu Hause oder 
vom Arbeitsplatz aus mit einem Dozen-
ten in Kontakt treten. Zusätzlich stehen 
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Online Lernprogramme – sogenannte 
Webbased Trainings – über den kompletten 
Lehrgangsverlauf auf der Plattform zur 
Verfügung. Der schriftliche und mündliche 
Lehrgangsabschluss des Zertifikats-Lehr-
gangs erfolgt dann zentral am Standort 
des EBZ in Bochum.

Darüber hinaus erhalten die Teilnehmer 
ein Zeugnis über die DIN EN 15733 Zer-
tifizierung des Lehrgangs. Die Inhalte des 
Lehrgangs „Immobilienvermittler IHK“ 
sind zertifiziert nach einer europäischen 
DIN-Norm.

Diese beschreibt erstmals europaweit 
normierte Qualifikationen des 
Immobilienmakler-Berufs zu-
sätzlich zum erworbenen 
Zertifikat „Immobilienver-
mittler IHK.“

Zertifizierte Weiterbildung nach 
DIN EN 15733

„Mit dem IHK-Zertifikat verfügen unsere 
Mitarbeiter über Fachwissen, treten mit 
Selbstsicherheit auf, was sich wiederum 
positiv auf unsere Außenwirkung auswirkt. 
Mit dem anerkannten IHK-Abschluss kön-
nen sie die Vorbildung in Teilen auf andere 
Bildungsangebote anrechnen lassen: Mit 
dem „Immobilienvermittler (IHK)“ verfügen 
sie über einen anerkannten Abschluss, mit 
dem sie verkürzt auf eine Lehrgangsdauer 
von 10 Monaten den ,Immobilienfachwirt 
(IHK)‘ absolvieren können und haben da-
nach die Möglichkeit, in das dritte Fach-
semester eines Bachelorstudiengangs der 
EBZ Business School einzusteigen“, erklärt 
der Geschäftsführer.

„Wir arbeiten gerne mit dem EBZ zusam-
men, denn es bietet uns ein Rund-um-
sorglos-Paket und kümmert sich auch um 
alles Organisatorische. Bei Fragen oder 
Wünschen steht uns jederzeit ein fester 
Ansprechpartner zur Verfügung, der uns 
und unseren individuellen Bedarf kennt 
und uns bestens berät“, so Jochen Dörner.

Bildquelle: Wüstenrot Immobilien GmbH, Fotolia
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VORTEILE: Bei Blended Learning handelt es sich um eine Kombina-
tion aus traditionellen Präsenzphasen und computergestützten Selbst-
lernphasen. Das Weiterbildungsprogramm ist in unterschiedliche Phasen 
unterteilt und erstreckt sich über einen Zeitraum von acht Monaten.



„	Perspektiven aufzeigen und Entwicklungen fördern“
	 Projekt- und Expertenkarrieren der Stadtbau Würzburg GmbH

„Die EBZ Akademie weiß 
genau, welche Aufgaben und 
Themenstellungen sich für Un-
ternehmen der Branche heute 
und in Zukunft ergeben.“

Hans Sartoris,
Geschäftsführer der Stadtbau Würzburg 
GmbH

„Zur Sicherung der Unternehmenszukunft setzten wir unsere wesentlichen 
Themen als Strategieprojekte auf. Wir entschlossen uns, eines dieser Projekte 
dem umfassenden Bereich ,Mitarbeiter und Personal‘ zu widmen“, erklärt Hans 
Sartoris, Geschäftsführer der Stadtbau Würzburg GmbH. „Eine Mitarbeiterbefra-
gung sollte zunächst konkrete Erkenntnisse bringen, in welche Richtung wir als 
Unternehmen bei den Themen ,Mitarbeiter gewinnen‘ und ,Mitarbeiter halten‘ 
weiter vorgehen und uns den aktuellen Status zu verschiedensten Fragestellun-
gen liefern“, so der Geschäftsführer.

Die kommunale Stadtbau Würzburg GmbH ist mit rund 10.000 Mietern und 
einem Wohnungsbestand von über 5.000 Wohnungen das größte Unternehmen 
im Stadtgebiet Würzburg.

„Der Grund für die Zusammenarbeit mit dem EBZ war, dass es im Bereich der 
Mitarbeiterbefragung und der konkreten Auswertung der Ergebnisse bereits 
über einen erheblichen Erfahrungsschatz verfügt.“

Resümee der Mitarbeiterbefragung: 
Förderprogramm für Mitarbeiter

„Bei der Stadtbau Würzburg galt es, 
herauszufinden, welche Mitarbeiter das 
Potenzial mitbringen, das Unternehmen im 
modernen Strategieprozess zu begleiten. 
Zudem musste geklärt werden, welche 
Kompetenzen dafür notwendig sind. 
Gleichzeitig wurden die Anregungen der 
Mitarbeiter erfragt und berücksichtigt“, 
erklärt Rüdiger Grebe, Leiter der EBZ Aka-
demie. „Die Befragung deckte den Wunsch 
der Belegschaft nach der Entwicklung und 

Bereitstellung von Karrierepfaden ohne zu-
sätzliche Hierarchieebenen auf. Als Ergeb-
nis formulierten wir mit dem Unternehmen 
sogenannte Projekt- und Expertenkarrieren 
für die Mitarbeiter“, sagt Rüdiger Grebe. 

In einem Workshop mit Geschäftsführung, 
Bereichsleitern und EBZ wurden sechs 
Projekt- und Expertenkarrieren identifiziert. 
Dazu zählen:

•	Experte für Social Media Management 
/ Mieterportal

•	Experte für die Kommunikation rund 
um Gebäudetechnik

•	Experte für Wohnungstypologien

•	Experte für Wissensmanagement

•	Projektmanager

•	Flüchtlingskoordinator

Für diese wurde ein entsprechendes Kom-
petenzmodell entwickelt. „Die zukünftigen 
Projektmanager und Experten der Stadtbau 
Würzburg – unabhängig von der konkreten 
inhaltlichen Ausgestaltung der Rolle – be-
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nötigen alle ähnliche überfachliche Kom-
petenzen“, so der Leiter der Akademie.

Das Modell bietet den Referenzrahmen für 
die Bewerberauswahl sowie die inhaltliche 
Gestaltung des Förderprogramms, mit dem 
ausgewählte Mitarbeiter für die geplanten 
Projekt- und Expertenkarrieren vorbereitet 
werden.

Das geplante mehrmonatige Förderpro-
gramm beinhaltet einen Mix aus Präsenz-
seminaren, Workshops und konkreten 
Projekten. Zusätzlich begleitet ein Coach 
die Teilnehmer während des gesamten 
Förderprogramms, unterstützt so den 
Lernprozess, den Aufbau von Selbstlern-
kompetenz und bereitet die Teilnehmer 

auf ihre zukünftigen Rollen vor. Die für 
die jeweilige Projekt- und Experten-
rolle benötigten spezifischen 
Fachkompetenzen können 
außerhalb des Förderpro-
gramms durch externe 
Seminare und/ oder im 
Selbststudium erwor-
ben werden.

Möglichkeiten zur Weiterentwicklung 
und Übernahme zusätzlicher Verant-
wortung

„Zusammenfassend können wir feststel-
len, dass die Mitarbeiterbefragung einen 
äußerst positiven Impuls im Rahmen 
der zeitgemäßen Unternehmenskultur 
beigesteuert hat. Darüber hinaus ist ein 
konkretes Ergebnis, dass nun Entwick-
lungsmöglichkeiten bzw. Karrierepfade für 
Projekt- und Expertenkarrieren bearbeitet 
und formuliert werden. Für die Mitarbei-
terentwicklung und Mitarbeiterbindung 
ist damit ein weiterer wichtiger Baustein 
hinzugekommen“, so Hans Sartoris.

„Aus meiner Sicht liegt zurückblickend der 
besondere Nutzen darin, dass aus einer 
sehr konkret auf das Unternehmen zu-
geschnittenen Mitarbeiterbefragung sehr 
klare und eindeutige Ergebnisse zutage 
traten und eine wesentliche Erkenntnis zur 
Mitarbeiterentwicklung in einem anschlie-
ßenden Workshop ,Karrierepfade‘ direkt 
umgesetzt werden konnte.“
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Bildquelle: Stadtbau Würzburg, Fotolia

VORTEILE: Das Kompetenzmodell ist exakt auf die Unternehmens- 
strategie ausgelegt und vermittelt den ausgewählten Mitarbeitern die 
notwendigen Kompetenzen. Gleichzeitig wird damit der Forderung der 
Mitarbeiter nach zusätzlichen Entwicklungsmöglichkeiten nachgegangen.



„	Kundenzufriedenheit durch Qualitätssteigerung“
	 Lehrgang „Kundenmanager für Wohnimmobilien (IHK)

„Wir fühlen uns für die Zukunft 
gut aufgestellt.“

Saskia Degen, 
Abteilungsleiterin Bewirtschaftung
Vonovia SE

„Uns war es wichtig, unseren Mitarbeitern im Kundenservice die Möglichkeit 
zu geben, sich weiter zu qualifizieren und neue Impulse zu erhalten. Sie sollten 
die Fähigkeit bekommen, über den Tellerrand zu schauen und sich auch inner-
halb anderer Bereiche im Kundenservice einbringen“, erläutert Saskia Degen, 
Abteilungsleiterin Bewirtschaftung der Vonovia SE

„Nur wenn unsere Mitarbeiter diese Fähigkeiten besitzen, sind wir in der Lage, 
unseren Service konstant auszubauen und sowohl Effizienz als auch Kunden-
zufriedenheit langfristig zu steigern.“

Vonovia SE ist mit rund 370.000 Wohnungen das größte Wohnungsunternehmen 
Deutschlands.

„In der Vergangenheit haben wir bereits erfolgreich mit dem EBZ zusammen-
gearbeitet. So war es für uns eine logische Schlussfolgerung, auch diese Wei-
terbildung gemeinsam anzubieten“, so Saskia Degen.

Vermittlung von fachlichem Know-how 
und kommunikativen Fähigkeiten

„Die Weiterbildung ,Kundenmanager für 
Wohnimmobilien (IHK)‘ konzipierten wir 
gemeinsam mit den Führungskräften des 
Kundenservice, um den Lehrgang passge-
nau auf das Unternehmen und die Bedürf-
nisse der Mitarbeiter auszurichten“, erklärt 
Rüdiger Grebe, Leiter der EBZ Akademie. 
Der Lehrgang vermittelt fachliches Wissen 
in den Modulen „Mietvertrag“, „Betriebs-
kostenabrechnung“, „Bewirtschaftung von 

Wohnimmobilien“ und „Gebäudetech-
nik“. Da Kommunikationskompetenzen für 
die Mitarbeiter im Kundenservice wesent-
lich sind, wurde der Lehrgang durch drei 
Kommunikationstrainings zur optimalen 
Gesprächsführung ergänzt. Die Module 
„Konflikt- und Beschwerdemanagement“ 
sowie „Telefontraining“ vermitteln wesent-
liche Methoden und Instrumente, um den 
Mitarbeitern auch in kritischen Gesprächs-
situationen mehr Sicherheit zu geben.
„Durch das praxisorientierte Wissen steigert 
sich zunächst die Qualität im Kundenservice 

und langfristig die Kundenzufriedenheit“, 
erläutert Rüdiger Grebe die Vorteile.

Nach einer Auftaktveranstaltung und der 
Vorstellung des Onlineportals absolvierten 
die Mitarbeiter die Weiterbildung zum 
„Kundenmanager für Wohnimmobilien 
(IHK)“ zum Großteil durch eigenständiges 
Lernen mit Rückgriff auf Webbased Trai-
nings (WBTs). „Speziell für die Mitarbeiter 
der Vonovia SE haben wir eine digitale 
interne Unternehmens-Lernplattform 
erstellt“, sagt Rüdiger Grebe. Über das 
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Onlineportal wurden in festgelegten Ab-
ständen neue Lerninhalte sowie Aufgaben 
zur Überprüfung des eigenen Wissenstan-
des eingestellt. 

„Die Plattform bot uns den Vorteil, dass die 
Mitarbeiter ihre Lernzeiten flexibel planen 
und individuell an ihren Tagesablauf anpas-
sen konnten“, so Abteilungsleiterin Degen. 
Die Teilnehmer konnten die Plattform 
auch zur Kommunikation nutzen. In der 
Lernbegleitung wurden die offenen Fragen 

geklärt. „Besonders die Lernbegleitung 
und die Kommunikationstrainings 
wurden von den Teilnehmern als 
positiv bewertet“, so Saskia 
Degen.

IHK-Zertifizierte Weiterbildung für 
Seiteneinsteiger

„Die Mitarbeiter können durch die Wei-
terbildung das neue Wissen direkt im 
Kundenkontakt anwenden und noch 
mehr fachspezifische Fragen umfassend 
klären.Teilweiseergabensichfürsieauch 
Möglichkeiten, ihr Wissen in für sie neuen 
Bereichen des Kundenservice einzubringen. 
Durch die Kommunikationstrainings gehen 
sie auch in schwierige Gespräche gestärkt 
und selbstsicher hinein und können diese 
souverän zum Abschluss bringen.“

Die Mitarbeiter empfanden den Lehrgang 
als Bestätigung und Wertschätzung ihrer 
Arbeit, was sich wiederum positiv auf ihre 
Arbeitsmotivation und das Engagement 
auswirkte.

„Die Weiterbildung ,Kundenmanager für 
Wohnimmobilien (IHK)‘ hat im ersten Jahr 
einen gelungenen Auftakt gesetzt, sodass 
wir auch in diesem Jahr den Lehrgang 
erneut anbieten und weiterentwickeln 
möchten“, fasst Saskia Degen zusammen.

Webbased 
Trainings

IHK- 
Abschluss

Lernen am 
Arbeitsplatz

Lern- 
begleitung

Kommuni-
kations- 
trainings

Kundenmanager
für Wohnimmobilien 

(IHK)

Bildquelle: Vonovia, Fotolia

VORTEILE: Die Vermittlung von fachlichem Wissen durch Webba-
sed Trainings als auch kommunikativen Fähigkeiten in Form von 
Präsenzveranstaltungen stattete die Mitarbeiter im Kundenservice 
der Vonovia SE mit allen notwendigen Kompetenzen aus.



„	Experten von außen schärfen unseren Blick nach innen‘‘
	 Trainings zu überfachlichen Kompetenzen der GWH Wohnungsgesellschaft 	
	 Hessen mbH

„Wir erhalten von der EBZ 
Akademie ein auf unsere Un-
ternehmensziele ausgerichtetes 
Weiterbildungsangebot für 
unsere Mitarbeiter.“

Mirko Kapp, 
Leiter Personalentwicklung und Ausbil-
dung bei der GWH Wohnungsgesellschaft 
mbHessen

„Neben der fachlichen Kompetenz ist im Kundenkontakt auch die Sozialkom-
petenz unserer Mitarbeiter entscheidend, um auf Anliegen unserer Mieter und 
Eigentümer eingehen und gemeinsam gute Lösungen finden zu können“, ist 
Mirko Kapp, Leiter Personalentwicklung und Ausbildung bei der GWH Woh-
nungsgesellschaft mbH Hessen, überzeugt.

Mit rund 370 Mitarbeitern und mehr als 48.000 Wohneinheiten zählt sie zu den 
drei größten Wohnungsunternehmen in Hessen. „Die EBZ Akademie hat mit uns 
deshalb ein speziell auf unsere Bedürfnisse zugeschnittenes Trainingsangebot 
entwickelt, das unsere Mitarbeiter im Berufsalltag voranbringt.“

„Das Angebot an immobilienwirtschaftlichen Weiterbildungen in Hessen war 
sehr gering, und die Distanz zu Bochum groß, daher begrüßen wir den neuen 
Bildungsstandort des EBZ in Frankfurt am Main sehr“, so Mirko Kapp.

Trainings für den optimalen Umgang 
mit unterschiedlichen Kundengruppen

Ob im Vermietungscenter, am Empfang, als 
Hausmeister, Kundenbetreuer oder in der 
Mahn- und Klageabteilung – ein Großteil 
der GWH-Mitarbeiter steht in ständigem 
Kontakt zu Mietern und Mietinteressenten. 
Die Bandbreite ihrer Anliegen ist groß – 
ebenso wie ihre kulturellen Hintergründe.
Um die Mitarbeiter bestmöglich im Kun-

denkontakt zu schulen, unterstützte die 
GWH sie mit Angeboten zu interkulturellen 
Kompetenzen und Deeskalation sowie 
Englisch-Trainings. „Beim Training der 
interkulturellen Kompetenzen werden die 
Mitarbeiter gezielt in der Interaktion und 
Kommunikation mit Kunden geschult, die 
einen Migrationshintergrund haben. Kon-
krete Fallbeispiele werden hierbei ebenso 
in den Seminarablauf eingebunden wie 
theoretische Fragen und Themen zu den 

verschiedenen Kulturen und geografischen 
Gegebenheiten“, erklärt Madeleine Thon, 
Teamleiterin des Bereichs Inhouse-Trai-
nings.

„Wir sensibilisieren für kulturelle Vielfalt. 
Im Training lernen die Teilnehmer aktiv und 
praxisnah, interkulturelle Konflikte zu lösen 
oder gar nicht erst entstehen zu lassen. 
Sie üben Kommunikationstechniken und 
ihnen werden Lösungswege aufgezeigt, 

Englisch-Training für die Wohnungs- und Immobilienwirtschaft

Blended Learning

LMS Moodle
(e-tutor)

Lernmaterialien,
Kommunikation,

Wissensaustausch

Präsenztraining
8 halbe Tage à 

4 Unterrichtseinheiten

Einsendeaufgaben
(optional)

Virtuelle Sprech-
stunden (optional)

Skillbox:  mit hilf-
reichen Lernkarten

„Phase 6“Mobiles 
Vokabeltraining

Einführungs-
gespräch mit

 allen Teilnehmern 
zwecks 

Zielgruppenbildung

EBZ-ZERTIFIKAT

(nach Kurslevel 
A1, B1, etc.) 

Unterstützung 
vom Trainer

Zwischen den Präsenzen

SO KÖNNTE IHR ENGLISCHTRAINING ABLAUFEN:

Konstante Unterstützung durch:



mit denen sie mögliche Missverständnisse 
bewältigen können.“

Das Deeskalationstraining macht den 
Teilnehmern zunächst eigene Verhaltens-
muster deutlich und gibt Aufschluss über 
mögliche Vorurteile und Ängste, um das ei-
gene Handeln im Anschluss besser steuern 
zu können. Die Mitarbeiter lernen effektive 
Handlungsweisen und Verhaltensmöglich-
keiten zur Deeskalation kennen, mit denen 
sie Mieter verschiedener Kulturen besser 
erreichen. So bleiben die Teilnehmer auch 
in Ausnahmesituationen handlungsfähig. 
Praktische Simulationen unterstützen den 

Transfer von der Theorie in die Praxis und 
geben den Teilnehmern mehr Si-
cherheit und Selbstbewusstsein 
im Berufsalltag. Zusätzlich 
wird das Deeskalations-
training von einem er-
fahrenen Polizeitrainer 
begleitet.

Mit dem EBZ als Bildungspartner Ent-
wicklungen begegnen 

„Auch als großes Unternehmen mit eigener 
Personalabteilung ist die Zusammenarbeit 
mit der EBZ Akademie sinnvoll, denn Exper-
ten von außen schärfen unseren internen 
Blick“, weiß Mirko Kapp.

Das Angebot an immobilienwirtschaftli-
chen Weiterbildungen sei in Hessen lange 
sehr überschaubar gewesen und Bochum 
liege nicht gerade ums Eck, „deshalb be-

grüßen wir den neuen Bildungsstandort des 
EBZ in Frankfurt am Main sehr.“

In Zeiten, in denen Weiterbildung für 
Unternehmen immer wichtiger werde, 
schaffe die Bildungspartnerschaft mit der 
EBZ Akademie gute Rahmenbedingungen. 
„Die Trainer bringen großes Know-how mit 
starkem Bezug zur Immobilienwirtschaft 
mit – ein klarer Vorteil für uns“, so Kapp.

Einladungen zu Veranstaltungen wie dem 
„Future Lab“ schaffen zudem Gelegenhei-

ten, sich mit EBZ-Akteuren und Branchen-
kollegen auszutauschen und
über künftige Kompetenzanforderungen 
an die Mitarbeiter zu diskutieren. „Die 
EBZ Akademie entwickelt Bildung mit den 
Kunden, statt nur für den Kunden.“

Deeskalation

Interkulturelle 
Kompetenzen

Englisch- 
Training

Inhouse-Trainings

Bildquelle: GWH, Fotolia

VORTEILE: Die Mitarbeiter der GWH sind für zwischenmenschliche 
Herausforderungen gut gerüstet. Sie treten Kunden gegenüber 
sicher und souverän auf und sind kompetente Ansprechpartner. 
Inhouse-Trainings machten es möglich, kosten- und zeiteffizient 
mehrere Mitarbeiter gleichzeitig am jeweiligen Standort zu schulen 
und auf einen Wissensstand zu bringen.



„	Das EBZ hat einen guten Ruf, deshalb machen die Mitarbeiter bei 
	 EBZ-Trainings gerne mit“
	 Zukunftswerkstätten bei der Rheinwohnungsbau GmbH

„Uns war es wichtig, dass wir bei 
der Personalentwicklung von 
Branchenkennern unterstützt 
werden weil wir uns derzeit in 
einem besonderen Veränderungs-
prozess befinden, der nur durch 
ein systematisches Personalkon-
zept gelingen kann.“

Thomas Hummelsbeck, 
Geschäf t s führe r  und  Vor s i t zender 
der Rheinwohnungsbau GmbH 

„Auch unser Unternehmen wird von den allgegenwärtigen Trends der Arbeitswelt 
wie der demografische Entwicklung und dem Fachkräftemangel beeinflusst. Es 
wurde deutlich, dass uns einige Mitarbeiter in fünf bis zehn Jahren altersbedingt 
leider verlassen werden. Deshalb haben wir uns entschlossen, unsere Personal-
situation mit fundierten Datenmaterial zu analysieren und ausgehend davon, 
unsere Personalentwicklung voranzutreiben. Darauf aufbauend verfolgten wir 
das Ziel, mit weiteren Maßnahmen unser Unternehmen personell zukunftssicher 
aufzustellen“, so Thomas Hummelsbeck, Geschäftsführer und Vorsitzender der 
Rheinwohnungsbau GmbH.

Das Unternehmen bewirtschaftet rund 6.300 Wohnungen in Düsseldorf, Duis-
burg, Meerbusch und Berlin. Die Rheinwohnungsbau GmbH hat 68 Mitarbeiter 
und blickt auf eine über 80-jährige Geschichte mit kirchlichem Ursprung zurück.

„Auf die EBZ Akademie bin ich durch einen Fachbeitrag über Personalentwick-
lungskonzepte für kleinere und mittlere Wohnungsunternehmen aufmerksam 
geworden, der in einem Fachmagazin Ende 2012 veröffentlicht wurde. Als wir 
unser Vorhaben, mit dem EBZ zusammenzuarbeiten, den Mitarbeitern mitteilten, 
stieß diese Nachricht auf große Akzeptanz. Denn das EBZ verfügt über einen 
guten Ruf – keiner denkt hier an Personalberatung zwecks Personalreduzierung“, 
erklärt Thomas Hummelsbeck.

Von der Personalentwicklungs- 
strategie zur Zukunftswerkstatt

Um dem Personalabgang frühzeitig entge-
genzuwirken, aber auch zur Bewältigung 
zukünftiger Herausforderungen und zur 
Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit, 
beschloss das Unternehmen, explizit auch 
bestätigt durch das Aufsichtsgremium, 
seine Personalentwicklung strategisch 
voranzutreiben.

„Dabei ist es wichtig, die Mitarbeiter von 
Anfang an zu involvieren, deshalb haben 

wir parallel zur Personalbedarfsanalyse 
eine Mitarbeiterbefragung durchgeführt“, 
erklärt Elke Nippold-Rothes, stellvertre-
tende Leiterin der EBZ Akademie. „Einige 
Ergebnisse haben wir dann gemeinsam 
mit den Führungskräften analysiert und 
in einem Training die Kompetenzen 
der Führungskräfte erweitert“, so die 
Expertin. „Wir haben im Unternehmen 
auch eine Personalentwicklungsrunde 
integriert. Zunächst führen Führungskräfte 
mit ihren Mitarbeitern Gespräche. Diese 
qualifizierten Dialoge bieten auch Raum, 
um Zielvereinbarungen festzulegen und 

Entwicklungsbedarfe zu definieren. Daran 
anschließend betrachten die Führungskräf-
te gemeinsam die Mitarbeiter. Es ist auch 
eine jährliche Überprüfung der Personalsi-
tuation“, so Elke Nippold-Rothes.

Ausgehend davon wendete man sich 
zukunftsrelevanten, das Unternehmen 
betreffende Themen zu, aber auch Trends 
wie der Digitalisierung. Es galt, Herausfor-
derungen festzumachen und Lösungen für 
diese zu finden.

Beispielhafter Ablauf einer Zukunftswerkstatt in einem Unternehmen mit 60 Mitarbeitern:

Zukunftswerkstatt

Gegenwart

Herausforderungen
der Zukunft in der

Wohnungswirtschaft

1 Tag 5 Tage Projektabhängig

Workshop

	§ Zukunftsvision der Geschäftsleitung
	§ Anforderungen an Wohnungsunternehmen
	§ Strategieabgleich
	§ Optimierungsbereiche
	§ Zukunft der Arbeit
	§ Anforderungen an uns als Arbeitgeber

Ergebnissicherung

	§ Festlegung eines 
Projektplans

	§ Initiierung von 
Pilotprojekten

	§ Auswahl 
möglicher 
Projektleiter

	§ Ausbildung 
Projektleiter

Implementierung

	§ Auswahl 
Mitarbeiter für 
interdisziplinäre 
Projektgruppen

	§ Projektmanagement



Lösungsansätze für Veränderungen 
erarbeiten

„Unter dem Titel Rheinwohnungsbau 
2.0 wurden in mehreren Zukunftswork-
shops Mitarbeiter aus unterschiedlichen 
Abteilungen in Gruppen vereint. Sie 
entfalteten unter Moderation eigenstän-
dig kreative Ideen und Vorschläge für die 
Weiterentwicklung des Unternehmens. 
Auch und insbesondere unter dem As-
pekt der Digitalisierung. Die Mitarbeiter 
kennen die Basis und wissen, was der 
Kunde von einem guten Vermieter er-
wartet. Sie bringen somit wichtige Ideen 
ins Unternehmen und gestalten gleich-
zeitig ihre eigene Zukunft mit“, so die 
stellvertretende EBZ Akademieleiterin. 

Bei den Zukunftsworkshops werden die 
Mitarbeiter zunächst an die sechs Megat-

rends Digitalisierung, Wertewandel, 
Globalisierung, Nachhaltigkeit, 
Demografie und Arbeitswelt 
herangeführt. Sie beschäf-
tigen sich mit der Frage, 
welche Herausforde-
rungen aufgrund 
dieser Trends für das 
Wohnungsunterneh-
men entstehen. 

Die Lösungsansätze 
werden mit den 
Mitarbeitern entwi-
ckelt. Dabei stehen 
die Kunden im Mittel-
punkt der Betrachtung.

Arbeitswelt

Demografie
Digitali- 
sierung

Werte- 
wandel

Globali- 
sierung

Nach- 
haltigkeit

Zukunftswerkstätten
Auseinandersetzung 

mit den sechs 
Zukunftstrends

Ideen ausarbeiten – Mitarbeiter 
binden – EBZ Förderprogramme

Durch die Zukunftswerkstätten werden 
die Fähigkeiten der Mitarbeiter gezielt 
geschult. Sie lernen kreativ zu denken 
und Ideen im Zusammenhang mit der 
Digitalisierung sowie einem veränderten 
Anspruchsdenken der Mieter und den 
eigenen Ansprüchen an eine sinnvolle 
Arbeitswelt zu entwickeln.
„Bei der Zukunftswerkstatt erarbeiteten 
unsere Mitarbeiter erfolgreich viele nütz-
liche Ideen. Auf den Erfolg der Zukunfts-
workshops aufbauend wollten wir einigen 

Potenzialträgern die Möglichkeit geben, 
sich auch persönlich weiterzuentwickeln. 
Deshalb haben wir uns entschlossen, ihre 
Fähigkeiten und Kompetenzen durch das 
Förderprogramm Projekt- und Experten-
karrieren zu erweitern“, erläutert Thomas 
Hummelsbeck.

Das Förderprogramm für Projekt- und Ex-
pertenkarrieren erstreckt sich über mehrere 
Monate, in denen sowohl Präsenzseminare 
als auch Workshops stattfinden. Zu den 
Vorschlägen aus dem Mitarbeiter-Work-
shop erarbeiten die Teilnehmer tragfähige 
Konzepte und stellen diese als Projektab-

schluss vor. Unternehmen sollten hierbei 
eigene relevante Fragestellungen und 
Themen behandeln lassen.

„Wir werden nun seit vier Jahren von der 
EBZ Akademie unterstützt und beraten. 
Durch alle Maßnahmen führt ein roter 
Faden. Wir sind nun gut und sicher für die 
Zukunft aufgestellt und können dies auch 
nachweisen. Besonders stolz bin ich, dass 
wir stetig auf die aktive Beteiligung unserer 
Mitarbeiter setzen können“, so Thomas 
Hummelsbeck.

Bildquelle: Rheinwohnungsbau, EBZ

V O RT E I L E :  D i e  Z u k u n f t s w e r k s t a t t  i s t  e i n e  M e t h o d e  z u r  E r a r b e i t u n g  v o n 
Lösungsansätzen zukunftsrelevanter Fragestellungen. In einem vorgeschalteten Workshop kann die 
aktuelle strategische Ausrichtung des Unternehmens erörtert werden, um in einem zweiten Schritt zu 
prüfen, welche Zukunftsszenarien sich mit dieser bewältigen lassen.



„	Das EBZ ist eine Größe in der Wohnungswirtschaft“
	 Führungskräftetraining bei der Nibelungen-Wohnbau-GmbH Braunschweig

„Mit dem EBZ möchten wir 
weiter in die Zukunft blicken“

Esther von der Straten,
Personalleiterin der Nibelungen-Wohn-
bau-GmbH Braunschweig

„Auch der Erfolg und die Zusammenarbeit in unserem Unternehmen hängen 
heute mehr denn je davon ab, wie und ob die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
ihre Talente einbringen können. Deshalb hat das Thema Personalentwicklung 
einen sehr hohen Stellenwert bei uns“ leitet Rüdiger Warnke, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Nibelungen-Wohnbau-GmbH, ein. „Um in diese zu starten, 
mussten wir zunächst erarbeiten, wo wir eigentlich stehen, wo wir hin wollen 
und wie wir dies erreichen möchten. Hier war unser Führungskreis gefragt. Es 
galt, ein gleiches Verständnis zu schaffen, unternehmerische Ziele gemeinsam zu 
formulieren und die Unternehmensstrategie mit vereinten Kräften umzusetzen“, 
erklärt Esther von der Straten, Personalleiterin der Nibelungen-Wohnbau-GmbH.

Das kommunale Wohnungsunternehmen mit rund 8.000 Immobilien, über 63 
Gewerbeobjekten sowie 900 Garagen und Einstellplätzen liegt in Braunschweig. 
Rund 100 Mitarbeiter arbeiten für eines der größten Wohnungsunternehmen 
der Stadt.

„Wir wollten dabei einen Partner an unserer Seite, der über qualitativ hochwerti-
ge Erfahrung in der Wohnungswirtschaft verfügt. Nach kurzer Marktorientierung 
fiel die Wahl auf die EBZ Akademie“, so von der Straten.

Unternehmensstrategie muss von Füh-
rungskräften getragen werden

„Für den Erfolg und die Umsetzung der 
Unternehmensstrategie sind sowohl die 
Führungskräfte als auch die Mitarbeiter 
sehr wichtig, deshalb widmeten wir uns 
beiden Seiten. Für eine hohe Akzeptanz 
bei den Mitarbeitern und um mögliche 
Bedenken oder Sorgen aus dem Weg zu 
räumen, haben wir sie von Anfang an mit 
einbezogen“, sagt Elke Nippold-Rothes, 
stellvertretende Akademieleiterin.

In Einzelinterviews mit Führungskräften 
und einer unternehmensweit aufgesetzten 
Mitarbeiterbefragung wurde der Bedarf 
an einer definierten Führungskultur und 
entsprechendem Führungskräftetraining 
erkannt.

„In diesem erarbeiteten wir gemeinsam 
mit dem Führungsteam die individuellen 
Führungsleitlinien des Unternehmens. Die 
Teilnehmer reflektierten ihr Verständnis von 
Führung, ihre Rolle als Führungskraft und 
die Rolle im Unternehmen. So lernten sie 

auch ihre Führungspersönlichkeit kennen. 
Zudem erhielten sie einen Methoden- und 
Werkzeugkoffer wirksamer Führungsinst-
rumente.“

Im Training wird ebenfalls das Führen von 
zielgerichteten, situativen und regulären 
Mitarbeitergespräche gelernt.

Beispielhafter Ablauf eines Führungskräftetrainings

Modul 1 Modul 2 Modul 3 Modul 4

1 Tag 2 Tage 2 Tage 2 Tage

Kick off Workshop auf
Führungsebene

Kennenlernen und Reflexion der  
eigenen Führungspersönlichkeit 

Auffrischung des Methoden- und  
Werkzeugkoffers wirksamer  

Führungsinstrumente

Zielgerichtet situative und reguläre
Mitarbeitergespräche durchführen

	§ Entwicklung eines 
gemeinsamen 
Führungsverständ-
nisses

	§ Entwicklung von 
Führungsgrundsätzen

	§ Führungsstile- und Strategien
	§ Menschenbilder und 

Persönlichkeitstypen
	§ Charisma als 

Führungspersönlichkeit
	§ Umgang mit Veränderungen

	§ Grundlagen 
Kommunikationspsychologie

	§ Veränderungen kommunizieren
	§ Aufgaben delegieren
	§ Zielvereinbarungen treffen
	§ Teammeetings moderieren
	§ Mitarbeiter Motivation

	§ Gesprächsführungstechniken für 
Mitarbeiter- und 
Entwicklungsgespräche

	§ Feedbacktechniken
	§ Umgang mit Konflikten und 

schwierigen Mitarbeitern
	§ Umgang mit psychischen 

Belastungen



Konstruktiver regelmäßiger Dialog

Im Anschluss an das Führungskräftetraining 
wurden Mitarbeiterjahresgespräche in 
den Unternehmensablauf integriert. „Für 
diese entwickelten wir einen individuell 
auf das Unternehmen zugeschnittenen 
Gesprächsbogen“, so die Expertin für 
Personalberatung und -entwicklung. Bei 
den Mitarbeiterjahresgesprächen rücken 
die einzelnen Mitarbeiter und ihre Kom-
petenzen in den Vordergrund. Gemeinsam 
betrachten Führungskraft und Mitarbeiter 
die Fähigkeiten und prüfen, ob die Mit-
arbeiter an der richtigen Stelle im Unter-
nehmen sitzen und wie sie sich mit ihren 
Kompetenzen weiterentwickeln können. 
Die Vereinbarungen werden festgehalten 
und die Führungskraft bespricht dies in den 

Personalentwicklungsrunden mit der Ge-
schäftsführung und Personalleitung.
Das Führungskräftetraining 
wird nun regelmäßig im Un-
ternehmen aufgefrischt. 
Zudem wurde die „kolle-
giale Beratung“ bei der 
Nibelungen-Wohn-
bau-GmbH integriert. 
Bei dieser Methode 
führen Kollegen ein 
Gespräch, beraten 
sich bei beruflichen 
Fragen oder Projek-
ten und erarbeiten 
gemeinsam Lösungen.

VORTEILE: Die Mitarbeiterjahresgespräche leisten einen wichtigen Beitrag für 
die Zusammenarbeit und Beziehung zwischen Führungskräften und Mitarbeitern. 
Die Mitarbeiter erhalten ein qualifiziertes Feedback zu ihren Kompetenzen und ihrem Potenzial und 
die Gelegenheit, ihre eigenen Entwicklungsvorstellungen mit ihrer Führungskraft zu besprechen. 
Auch die Führungskraft erhält ein Feedback zur gemeinsamen Zusammenarbeit. Vereinbarungen, 
wie z.B. Weiterbildungen, und Optimierung der Zusammenarbeiten können hier getroffen werden.

Freude und Sicherheit an der Arbeit 
durch zielgerichtete Weiterbildungen

„Bereits vor der Zusammenarbeit mit der 
EBZ Akademie haben wir unsere Mitar-
beiter/innen geschult, doch nach dem 
Führungskräftetraining und der Einführung 
der Mitarbeiterjahresgespräche ist dies indi-
viduell auf die Fähigkeiten der Mitarbeiter/
innen und den Bedarf des Unternehmens 
zugeschnitten“, erklärt Esther von der 
Straten.

„Die Gespräche geben einen wertschätzen-
den Rahmen und wir nehmen uns nun den 
Raum und die Zeit, uns intensiv mit jeder 

einzelnen Person auseinanderzusetzen. 
Durch zielgerichtete Entwicklungsmaßnah-
men erhalten die Mitarbeiter mehr Freude 
und Sicherheit an ihrer Arbeit.“

„Wir fühlen uns für die Zukunft gut ge-
wappnet und sitzen fest im Sattel. Aber wir 
wollen nicht stehen bleiben. Es gibt immer 
neue Themenfelder und Herausforderun-
gen, wie beispielsweise die Digitalisierung, 
daher werden wir auch weiter mit der EBZ 
Akademie zusammenarbeiten“, so Rüdiger 
Warnke, Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung der Nibelungen-Wohnbau-GmbH

drücken dem Mit-
arbeiter gegenüber 
Wertschätzung aus

haben positive 
Auswirkungen 
auf Zusammen-
arbeit zwischen 

Führungskraft und 
Mitarbeitern

Gelegenheiten, Ziele 
zu vereinbaren

Mitarbeiterjahresgespräche

Bildquelle: Nibelungen Wohnbau GmbH

Rüdiger Warnke, 
Vorsitzender der Geschäftsführung der 
Nibelungen-Wohnbau-GmbH Braunschweig 



Die EBZ Bildungspartnerschaft –
ein Mix aus Dialog und Beratung

Das EBZ – Europäisches Bildungszentrum der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft 
bildet seit 60 Jahren Führungskräfte und Mitarbeiter in der Wohnungs- und Immobilien-
wirtschaft aus. Als Deutschlands größte Bildungseinrichtung der Branche beschäftigen 
wir uns laufend mit den neuesten Trends in der Bildung und auf dem Immobilienmarkt.

Die EBZ Bildungspartnerschaft ermöglicht es uns, unsere über die Jahre aufgebaute 
Expertise an Sie zurückzugeben. Gleichzeitig bietet sie Ihnen die Chance, sich am Aus-
tausch mit uns und anderen Unternehmen zu beteiligen.

Mit der Partnerschaft hat das EBZ einen Rahmen für eine kontinuierliche Begleitung 
von Immobilienunternehmen geschaffen.

Dialog:
Durch den intensiven Dialog mit den Unternehmen antizipieren wir die neuesten Ent-
wicklungen in der Branche und prüfen daraufhin unsere bestehenden Angebote auf 
ihre Aktualität und Passgenauigkeit. Gleichzeitig wollen wir mit Ihnen gemeinsam neue 
innovative Bildungskonzepte der Zukunft entwickeln, die zu Ihrem Unternehmen und 
Ihren Mitarbeitern passen.

Beratung:
Im Rahmen unserer jährlichen Bildungsberatung ermitteln wir gemeinsam mit Ihnen den 
aktuellen Bildungsbedarf in Ihrem Unternehmen. Wir beraten Sie, wie Sie die besten 
Voraussetzungen schaffen können, damit sich Ihre Mitarbeiter weiterentwickeln und 
langfristig motiviert sind, sich für Ihr Unternehmen zu engagieren.

Bildungsbenchmarks:
Wie viel investieren andere Unternehmen in die Weiterbildung und Qualifizierung Ihrer 
Mitarbeiter und Führungskräfte? Diese Frage lässt sich mit unserer jährlichen Benchmark 
Analyse beantworten. Die Ergebnisse des Benchmarking stellen wir Ihnen im Rahmen 
der Bildungsbedarfsanalyse kostenfrei zur Verfügung.

EBZ Innovation Lab:
Einmal im Jahr laden wir Vorstände, Geschäftsführer und Personalleiter unserer Bildungs-
partner herzlich dazu ein, gemeinsam mit uns über die aktuellen Themen und Trends der 
Personalentwicklung in der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft zu diskutieren. Wie 
sieht die Arbeitswelt 4.0 in Immobilienunternehmen aus? Wie verändert die Digitalisie-
rung die Immobilienwirtschaft? Wie nehmen Unternehmen ihre Mitarbeiter in diesen 
Veränderungsprozessen mit? Wie verändern sich die Anforderungen für Führungskräfte 
und Mitarbeiter? Diesen und anderen Fragen widmen wir uns gemeinsam in Workshops 
mit Experten aus Wirtschaft und Wissenschaft.

Bildungsberatung

Bildungs-
Benchmarks

EBZ 
Innovation LAB

Bildungsrabatt

Bausteine 
der Bildungs-
partnerschaft



„	Sprechen Sie uns an – wir freuen uns auf Sie“
	 Gerne stellen wir unsere Angebote in einem persönlichen Gespräch vor!

Rüdiger Grebe
Bereichsleiter EBZ Akademie

T	 +49 234 9447 - 503
F	 +49 234 9447 - 599

r.grebe@e-b-z.de

Elke Nippold-Rothes
stellv. Leiterin EBZ Akademie

T	 +49 152 01639960
F	 +49 234 9447 - 599

e.nippold-rothes@e-b-z.de

Christian Kesselring
stellv. Leiter EBZ Akademie

T	 +49 234 9447 - 608
F	 +49 234 9447 - 599

c.kesselring@e-b-z.de

Stephan Hacke
Teamleiter Qualifizierungs-
programme / Zertifikatslehr-
gänge

T	 +49 234 9447 - 566
F	 +49 234 9447 - 599

s.hacke@e-b-z.de

Pascal Hendricks
Teamleiter PE-Beratung

T	 +49 234 9447 - 587
F	 +49 234 9447 - 599

p.hendricks@e-b-z.de

Madeleine Thon
Teamleiterin Inhouse 
Training

T	 +49 234 9447 - 588
F	 +49 234 9447 - 599

m.thon@e-b-z.de

Leitung Akademie Teamleiter



EBZ - Europäisches Bildungszentrum
der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft

Springorumallee 20
44795 Bochum
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